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Eltern beim Übergang in 
den Kindergarten begleiten



DER ÜBERGANG HEUTE

Ca. 30 % der Kinder benötigen 
Unterstützung beim Übertritt in den 
Kindergarten

▪ Keine Verständigung in Deutsch möglich:  
betrifft die Kinder und meist auch die 
Eltern

▪ Entwicklungsbedarf bezüglich Grob- und 
Feinmotorik

▪ Verhaltensauffälligkeiten 

▪ Erschwerte soziale Integration in die 
Gruppe

▪ Loslösen der Kinder von den Eltern oder 
umgekehrt ist erschwert
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Massnahmen-Elterneinbezug 

• Frühzeitiger Kontakt mit den 
Familien und Informationen 
zum Übergang und Begleit-
angeboten

• Familien, die unser 
Schulsystem und unsere Kultur 
wenig kennen, aktiv 
ansprechen und im Dialog 
begleiten. 

Quelle: nach Stamm, M. Blickpunkt Kindergarten, 
Dossier 15/3

Die Zielgruppen

• Zugewanderte Familien 
ohne ausreichende 
Deutschkenntnisse und 
Kenntnisse des 
Bildungssystems

• Einelternfamilien
• Von Armut betroffene und 

belastete Familien
• Überbehütende Eltern

Quelle: nach Stamm, M. Blickpunkt Kindergarten, Dossier 15/3



ENTWICKLUNGSAUFGABEN DES KINDES

Auf der individuellen Ebene
• Regulierung starker Emotionen (Vorfreude, 

Neugier, Stolz)
• Umgang mit Unsicherheiten und Ängsten
• Selbstständig werden
• Erwerb neuer Kompetenzen
• Teil einer Gruppe werden, zum Beispiel 

warten können

Auf der Beziehungsebene
• Verlust alter Beziehungen aus der 

Vorschulzeit zu Betreuungspersonen und 
Kindern

• Aufbau und Gestaltung neuer Beziehungen zu 
Lehrpersonen und neuen Kindern

Auf der Ebene der Lebensumwelt Familie und 
Schule
• Anpassung an die schulischen Rahmenbe-

dingungen und Lehrmethoden
• Zurechtkommen in der Schulkultur und im 

Schulrhythmus
• Sich den Anforderungen der Eltern an ein 

Kindergartenkind stellen
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Hilfe!!!



ENTWICKLUNGSAUFGABEN DER ELTERN

Auf der individuellen Ebene
• Wechsel von Eltern eines Kleinkindes zu Eltern 

eines Kindergartenkindes
• Bewältigung von Unsicherheiten und Unklar-

heiten im Umgang mit dem Schulsystem
• Unterstützung des Kindes bei seiner 

Übergangsbewältigung
• Veränderung der eigenen Rolle und Identität

Auf der Beziehungsebene
• Verlust alter Beziehungen aus der Vorschulzeit
• Aufbau und Gestaltung neuer Beziehungen zu 

den Lehrpersonen und anderen Eltern
• Kindergartenlehrperson als Konkurrentin?

• Vertrauen aufbauen

Auf der Ebene der Lebensumwelt
• Herausbildung neuer Strukturen, die das 

Familien- und Berufsleben mit den sich aus 
dem Schulsystem und dessen Rhythmus 
ergebenden Anforderungen in Einklang 
bringen

• Obligatorium mit klaren Regeln
• Loslassen!

7. Oktober 2022 4



ERHOFFTE WIRKUNGEN DES FRÜHEN ELTERNEINBEZUGS

Beim Eintritt in den Kindergarten

▪ können sich die Kinder in Deutsch verständigen.

▪ bringen Kinder vielseitige kognitive und 
motorische Erfahrungen mit.

▪ können Kinder sich in eine Gruppe von Kindern 
integrieren.

▪ können Mütter Informationen der Schule 
verstehen und sich in Deutsch verständigen.

▪ nehmen Eltern an Aktivitäten der Schule teil.

▪ …

spielen

Unterstützungsangebote

KitaBesuch einer Spielgruppe

Selbständigkeit
Rituale

Regeln/Werte

Sinneserfahrungen

zuhören

warten

Digitale Medien

Elternbeteiligung

Elternmitwirkung
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Deutschkenntnisse



WIE UND WO KÖNNEN ELTERN ERREICHT WERDEN 

Haltung
• Eltern sind kompetent und interessiert.
• Interesse an anderen Lebenswelten und 

Kulturen
• Ressourcen im Zentrum 
• Dialog statt Belehrung 
• Beteiligung
• Vorurteilsbewusstsein

Zielgruppen

Orte der Begegnungen
• Im Familien- oder Quartierzentrum
• Bibliothek
• Kita, Spielgruppen
• Im Migrationsverein
• Vernetzung mit Femmes- und Männer-

Tische, schritt:weise, PAT, Fit für den 
Kindergarten (AJB), ping:pong

Erreichbarkeit
• Frühzeitige Ansprache über Schlüsselper-

sonen in der Herkunftssprache
• Individuelle Anlässe mit Austauschmöglich-

keiten
• Anlässe für Eltern und Kind mit spielerischen 

Inhalten
• Einzelgespräch vor dem Kindergarten zu den 

Erwartungen der Eltern an ihr Kind

Vertrauen 
aufbauen
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CHANCENGERECHTE BILDUNG FÜR ALLE: ERFOLGSFAKTOREN

Angebote für Eltern zur 
Begleitung des Übergangs

Kita, Spielgruppen oder Tagesfamilie 
mit «alltagsintegrierter» 

Sprachförderung

Deutschkurse für Mütter mit 
Kinderbetreuung

Frühzeitige Information und 
Einbezug aller Eltern zum Übertritt 

in die Schule

Vernetzung der Schule mit der 
Frühen Kindheit
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ZUSAMMENARBEIT AUF 7 EBENEN
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Grundlage: Das 7 Ebenen Modell, nach Liegenauber und v. Niebelschütz, 2010

Kita- resp. Spielgruppenleitende und Kindergartenlehrpersonen

Kita- resp. Spielgruppenleitende, Kindergartenlehrperson und Eltern

Kita- resp. Spielgruppenleitende, Kindergartenlehrpersonen und Kind

Vorschuleltern – und Kindergarteneltern (EMW)

Vorschulkind und Kindergartenkind

Kindergartenlehrperson, Kita- resp.  Spielgruppenleitende, Eltern und Kind

(zukünftige) Kindergarteneltern und Kindergartenkinder 

Fachpersonen 
Vorschule

Fachpersonen 
Schule

Konzept, Weiterbildungen, 
Konvente

Informationsveranstaltung

Hospitationen

Gemeinsamer Bildungsanlass, 
Elterncafé am 1. Tag

Götti / Gotte

Bewegungsparcours vor dem 
Übertritt

Tipps für die Begleitung in den 
Ferien



ZUSAMMENFASSUNG: EMPFOHLENE MASSNAHMEN

▪ Erstellen eines lokalen, wirkungsorientierten Konzepts

▪ Definition der Zielgruppen und deren Erreichen

▪ Bestimmung einer Koordinationsperson

▪ Frühzeitige Elterninformation zum Übertritt 

▪ Gemeinsame Aktivitäten, Hospitationen etc. unter den 
Fachpersonen

▪ Definierte Übergangsrituale für die Kinder und Eltern

▪ Erstgespräch mit den Eltern vor dem Kindergarteneintritt

▪ Schaffung von funktionierenden Strukturen und Netzwerken

▪ Übergabegespräche und Reflexion unter den Fachpersonen 
(Datenschutz)

▪ Haltung den Eltern gegenüber
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Zu den Unterlagen

ZOOM-Meeting, 
Donnerstag, 3. November, 

13:00 bis 14:00 Uhr, 
«Den Übergang in den Kindergarten mit 

den Eltern gestalten»
Linda Moresi, Netzwerk Bildung und Familie, 
Vera Keller, Familienzentrum Uster, Andrea 
Zemp, Schulleitung Robenhausen, Wetzikon
Zur Anmeldung: 
moresi@bildungundfamilie.ch

Praxis im Kanton Zürich



PARENTU – DIE APP FÜR INFORMIERTE ELTERN
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http://www.earlychildhoodnews.com/earlychildhood/article_view.aspx?ArticleID=477


Weitere Informationen:
Netzwerk Bildung und Familie

Pfingstweidstrasse 16

8005 Zürich

Tel 044 380 03 10

mulle@bildungundfamilie.ch

www.bildungundfamilie.ch

INFORMATIONEN UND BERATUNG
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http://www.bildungundfamilie.ch/

